
Rubrik Der Steuer- Tip(p) – TiP Südhessen am 26.06.2019 

 

Förderung von Elektrofahrzeugen 

Gilt auch für gebrauchte Fahrzeuge  

Überlässt ein Arbeitgeber seinem 

Arbeitnehmer einen Firmenwagen 

auch zur Privatnutzung und für die 

Fahrten zwischen Wohnung und Be-

trieb, ist ein sogenannter geldwerter 

Vorteil zu ermitteln, der beim Arbeit-

nehmer lohnsteuer- und sozialversi-

cherungspflichtig ist. Der geldwerte 

Vorteil für die allgemeine Privatnut-

zung kann wahlweise entweder nach 

der „Ein Prozent Methode“ oder nach 

Fahrtenbuch ermittelt werden. Bei der 

„Ein Prozent Methode“ ist der monat-

liche geldwerte Vorteil mit einem 

Prozent des inländischen Bruttolisten-

preises anzusetzen. Das bedeutet, dass 

gewährte Rabatte unberücksichtigt 

bleiben. Eine besondere Härte wird 

auch darin gesehen, dass der inländi-

sche Bruttolistenpreis (Neuwagen-

preis) auch für Gebrauchtfahrzeuge 

gilt. 

Beispiel 1: Kurt Schluss erhält von 

seinem Arbeitgeber ein Dienstfahr-

zeug mit einem Bruttolistenpreis  

(Neufahrzeug) in Höhe von 40.000 

Euro, das er auch für Privatfahrten 

nutzen darf. Der Arbeitgeber hatte den 

PKW als Gebrauchtfahrzeug zu einem 

Kaufpreis in Höhe von 15.000 Euro 

angeschafft. Wenn Kurt den geldwer-

ten Vorteil nach der „Ein Prozent 

Methode“ ermittelt, sind bei ihm mo-

natlich 400 Euro lohnsteuer- und so-

zialversicherungspflichtig. 

Da der Gesetzgeber sich auf die Fah-

nen geschrieben hat, die Elektromobi-

lität zu fördern, wurden dazu die be-

stehenden steuerlichen Anreize für 

Fahrzeuge, die in den Jahren 2019 bis 

2021 angeschafft oder erstmals zur 

Nutzung überlassen werden, erheblich 

verbessert. Die nachstehend beschrie-

bene Förderung gilt nicht nur für reine 

Elektrofahrzeuge, sondern auch für 

extern aufladbare Hybridfahrzeuge, 

sogenannte „Plug- in- Hybrid- Pkws“. 

Für diese Fahrzeuge gilt ab 2019 eine 

Reduzierung der „Ein Prozent Metho-

de“ auf die Hälfte, also auf 0,5 Pro-

zent monatlich. Bei der Fahrtenbuch-

methode werden nicht alle Kfz- Kos-

ten halbiert, sondern nur die Ab-

schreibung, der Leasingbetrag oder 

die Miete für das Elektrofahrzeug. 

Die neue Förderung ab 2019 setzt bei 

Hybridfahrzeugen voraus, dass die 

Kohlendioxidemission nicht mehr als 

50 g je gefahrenem Kilometer oder 

die Reichweite im Elektrobetrieb 

mindestens 40 km beträgt.  

Beispiel 2: Der an Kurt überlassene 

Hybrid- Pkw hat eine Kohlendioxi-

demission von 70 g, allerdings beträgt 

die Reichweite im reinen Elektrobe-

trieb 50 km. Damit sind die Voraus-

setzungen für die neue Förderung 

erfüllt, denn es genügt die Erfüllung 

einer der genannten Voraussetzungen. 

TIPP: Die vorgenannte neue Förde-

rung ist nicht an das Anschaffungsda-

tum des Fahrzeuges gekoppelt, son-

dern an das Datum der erstmaligen 

Überlassung an einen Arbeitnehmer. 

Beispiel 3: Die Großhändlerin Ann 

Gebot erwarb im Januar 2018 einen 

Elektro PKW, der bisher für allge-

meine betriebliche Fahrten genutzt 

wurde und keinem Arbeitnehmer zu-

geordnet war. Dieses Fahrzeug über-

lässt sie ab dem 1.1.2019 ihrem Au-

ßendienstler Fritz Flink, der das Fahr-

zeug auch für Privatfahrten nutzen 

darf. Obwohl der PKW bereits im 

Jahr 2018 angeschafft wurde, kommt 

Arbeitnehmer Fritz Flink in den Ge-

nuss der günstigen Versteuerung der 

Privatfahrten mit monatlich 0,5 Pro-

zent des inländischen Bruttolisten-

preises. 
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